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Das Lexikonprojekt
Eckdaten des DFG-Projektes

� Förderphase 1: Oktober 2014 – September 2017

� Antragsteller / Beteiligte:

� Prof. Dr. Olav Hackstein (Indogermanistik, LMU)

� Prof. Dr. Jared Miller (Assyrologie, LMU)

� Prof. Dr. Elisabeth Rieken (Vgl. und allg. Sprachwissenschaft, Uni Marburg)

� Dr. Christian Riepl (ITG, LMU)

� Dr. Ilya Yakubovich (Uni Marburg)

� Förderphase 2: Oktober 2017 – September 2020



Das Lexikonprojekt
Eckdaten des DFG-Projektes

� Projektmodul 1: Synchrones Lexikon des Keilschriftluwischen, der Luwismen
in keilschriftlicher Nebenüberlieferung, des Karischen, Sidetischen

� Leitung: Prof. Dr. Jared Miller

� Anja Busse, M.A.

� Dr. Zsolt Simon

� Projektmodul 2: Synchrones Lexikon des Hieroglyphenluwischen, Lydischen, 
Lykischen A, Lykischen B, Lydischen, Pisidischen; uranatolische Etymologie

� Leitung: Prof. Dr. Elisabeth Rieken

� David Sasseville, M.A.

� Dr. Ilya Yakubovich



Das Lexikonprojekt
Eckdaten des DFG-Projektes

� Projektmodul 3: Urindogermanische Etymologie der altanatolischen 
Kleinkorpussprachen

� Leitung: Prof. Dr. Olav Hackstein

� Dr. Thomas Steer

� Dr. Andreas Opfermann

� Digitale Entwicklung

� Markus Frank (Gesamtkonzeption, Integration & Design)

� Dr. Timofey Arkhangelskiy (Anatolische Sprachkorpora)

� Dr. Christian Riepl (Beratung)



Das Lexikonprojekt
Eckdaten des DFG-Projektes

� Ziele der ersten Projektphase:

� Entwicklung der Lexikonstruktur

� Vereinheitlichung der sprachlichen und lexikographischen Klassifizierungen

� Erstellung einer Literaturdatenbank (3000+ Einträge)

� Erstellung einer Exzerpt-Datenbank (20000+ Einträge)

� Fertigstellung eines Lemma-Kernbestandes (500 Lemmata)

� Implementierung der russischen Korpora und Annotation neuer Korpusdaten

� Entwicklung eines gemeinsamen Eingabeinterfaces für die Projektmitarbeiter

� Entwicklung des datenbankgestützten, asynchron dynamischen Webinterfaces 
als Front-End des Lexikons.

� Ziele der zweiten Projektphase:

� Erweiterung des Lemma-Kernbestandes (2500 Lemmata)



Die inhaltliche Konzeption
Andreas Opfermann (Modul 3)



Die inhaltliche Konzeption

Textkorpora der altanatolischen Kleinkorpussprachen

Etymologisches Wörterbuch der altanatolischen Kleinkorpussprachen

Philologisch aufbereitete Lemmata der altanatolischen Kleinkorpussprachen



Die anatolischen Kleinkorpussprachen

*Urindogermanisch

Tocharisch

Italisch

Keltisch
Albanisch

Germanisch

Armenisch

Griechisch

*Balto-Slawisch

Slawisch
Baltisch

*Indo-Iranisch

Iranisch

Indisch

Die indogermanische Sprachfamilie

Anatolisch



Die anatolischen Kleinkorpussprachen

*Uranatolisch

Hethitisch

Luwisch

Karisch

Sidetisch

Pisidisch

Palaisch

Lykisch BLykisch A

Der anatolische Sprachzweig

*Urluwisch
(engl. Proto-Luwic)

Lydisch

*Urlykisch
?



Die anatolischen Kleinkorpussprachen I

Karisch

Inschrift aus Saqqara

750–250 v.Chr.

> 200 Inschriften

von einem westgriechischen
Alphabet abgeleitet

Zeit:

Belegsituation:

Schrift:

Lexikographie: Glossar in Adiego 2007: 348–441
„a brief interpretation“



Die anatolischen Kleinkorpussprachen II

Luwisch

Hieroglyphen-Inschrift von Yalburt

19./18. bis 8. Jh. v.Chr.
(zuerst Lehnwörter in
altassyrischen und hethitischen Texten)

schwierig zu bemessen
(~350 „Glossenkeilwörter“ etc.), aber
vergleichsweise reichhaltig

(assyr., heth.) Keilschrift (bis ~1200 v.Chr.)
Hieroglyphen (14.–8. Jh. v.Chr.)

Zeit:

Belegsituation:

Schrift:

Lexikographie: Laroche 1959
Melchert 1993
„stark revisionsbedürftig“

Keilschrifttafel-Fragment (KUB 35.8)



Die anatolischen Kleinkorpussprachen III

Lydisch

Marmorstele von Sardes

7.–4. Jh. v.Chr.
(zuerst Münzaufschriften)

ca. 120 Inschriften und Graffiti

ähnlich dem ostgriechischen
Alphabet

Zeit:

Belegsituation:

Schrift:

Lexikographie: Gusmani 1964; 1980–1986
„stark veraltet“



Die anatolischen Kleinkorpussprachen IV

Lykisch A

Stele von Xanthos

5./4. Jh. v.Chr.

200 Steininschriften
(Stele von Xanthos, Trilingue von Letoon),
ca. 200 Münzlegenden

von einem westgriechischen
Alphabet abgeleitet

Zeit:

Belegsituation:

Schrift:

Lexikographie: Melchert 2004
Neumann 2007 (postum)
„schon revisionsbedürftig“



Die anatolischen Kleinkorpussprachen V

Lykisch B (Milyisch)

Löwensarkophag von Antiphellos

5./4. Jh. v.Chr.

2 lange metrische
Steininschriften

von einem westgriechischen
Alphabet abgeleitet

Zeit:

Belegsituation:

Schrift:

Lexikographie: Gusmani 1989–1990
(Forschungsbericht)
„nur am Rande von Behandlungen
zu anderen Sprachen“



Die anatolischen Kleinkorpussprachen VI

Palaisch

Keilschrifttafel-Fragment (KUB 32.18)

16.–13. Jh. v.Chr.

~200 Wörter

hethitische Keilschrift

Zeit:

Belegsituation:

Schrift:

Lexikographie: Carruba 1970/1972
kleinere Behandlungen
„stark überholt“



Die anatolischen Kleinkorpussprachen VII

Pisidisch

Marmorinschrift

1.–3. Jh. n.Chr.

ca. 50 (kurze) Grabinschriften,
2 Felsinschriften

griechisches Alphabet

Zeit:

Belegsituation:

Schrift:

Lexikographie: Brixhe et al. 1987
Brixhe 1988
„nur in Aufsätzen aufgearbeitet“



Die anatolischen Kleinkorpussprachen VIII

Sidetisch

griechisch-sidetische Weihinschrift

4.–2. Jh. v.Chr.

11 Inschriften,
mehrere Münzen

vom griechischen Alphabet
abgeleitet

Zeit:

Belegsituation:

Schrift:

Lexikographie: Brandenstein 1958
Neumann 1968, 1978
„ein Wörterbuch der Sprache
liegt nicht vor“



Die Sprachen Anatoliens (Eisenzeit)



Der workflow der Projektmodule

Modul 2/1 (MAR):
Lykisch A, Lykisch B, Lydisch, Palaisch, 

Pisidisch, Hieroglyphenluwisch

Modul 2/2 (PAN):
Uranatolische Etymologie

Modul 1 (MUC):
Keilschriftluwisch (sensu lato),

Karisch, Sidetisch

Philologische und lexikographische Aufbereitung der Lemmata

Modul 3 (PIE):
Urindogermanische Etymologie

Etymologisierung der Lemmata



Die Projektmodule 1 und 2/1 (PHI)

� Einzelsprachliche Lemmata

� Sammlung der Belege

� Überprüfung der Belegstellen (unter Einbezug des Kontexts) auf
� paläographischer,

� morphologischer und

� semantischer Ebene

� Bereitstellung von annotierten Korpora für die entsprechenden Sprachen

� Lexikographische Bearbeitung der Lemmata



Die Projektmodule 1 und 2/1 (PHI)

� Angaben zur Überlieferung

� Einzelsprachliche Lemmata (Aufbau)

� Belegstellen

� graphische Besonderheiten

� Besprechung der Bedeutungsbestimmung

� Erörterung der Luwizität von Luwismen in Nebenüberlieferung



Die Projektmodule 2/2 (PAN) und 3 
(PIE)

� Einzelsprachliche Lemmata (aus den Modulen 1 und 2/1)

� Uranatolische Etymologie (aus Modul 2/2)

� Zusammenlegung der kognaten Lemmata

� Rückführung der Einzellemmata auf ein uranatolisches Rekonstrukt



Das Projektmodul 2/2 (PAN)

� Herstellung der Beziehungen zwischen einzelnen Lemmata

� Uranatolisches Rekonstrukt

� Einarbeitung der Ergebnisse der urindogermanischen Etymologie (Modul 3)

� Phonologie und

� Morphologie

� im Mittelpunkt der Rekonstruktion stehen:

� wenn möglich bis Uranatolisch, ansonsten: Transponate

� Rekonstruktion (bis „Proto-Luwic“)

� Klärung der Derivationsprozesse untereinander

� Bestimmung/Ablehnung der etymologischen Verwandtschaft



� die einzelsprachliche Überlieferung (inneranatolisch) ist ausgelagert
(= einzelsprachliche Lemmata)

� Uranatolisches Rekonstrukt (Aufbau)

Das Projektmodul 2/2 (PAN)

� Begründung der zusammengestellten Kognaten

� Das (entsprechende) Kapitel „Reconstruction“ ist nicht untergliedert

� Rekonstruktion auf
� phonologischer,

� morphologischer und

� semantischer Ebene



Die Projektmodule 2/2 (PAN) und 3 
(PIE)

� Einzelsprachliche Lemmata aus den Modulen 1 und 2/1

� Uranatolische Etymologie

� Zusammenlegung der kognaten Lemmata

� Rückführung der Einzellemmata auf ein uranatolisches Rekonstrukt

� Suche nach außeranatolischen Kognaten

� Rückführung auf ein urindogermanisches Rekonstrukt

� Urindogermanische Etymologie



Das Projektmodul 3 (PIE)

� Sammlung außeranatolischer Kognaten

� Urindogermanisches Rekonstrukt

� Phonologie und

� Morphologie

� im Mittelpunkt der Rekonstruktion stehen:

� wenn möglich urindogermanische Derivate

� Rekonstruktion der urindogermanischen Wurzel

� Klärung der Derivationsprozesse untereinander

� Bestimmung/Ablehnung der etymologischen Verwandtschaft



� Syntax bes. bei Funktionswörtern

� rekonstruierbare Kollokationen/Konstruktionen

� die syntaktische Rekonstruktion / Phraseologie

� s.o.
� die morphologische (und phonologische) Rekonstruktion

� der zugrunde liegenden Wurzel

� der rekonstruierbaren Bildungen

� die semantische Rekonstruktion

� Urindogermanisches Rekonstrukt (Aufbau)

Das Projektmodul 3 (PIE)

� die einzelsprachliche Überlieferung (außeranatolisch)



� Bessere Inkorporation anatolischen Materials in indogermanistische Forschung

� Fortschritte in der Rekonstruktion des Urindogermanischen allgemein

� Fortschritte in der Etymologie außeranatolischer Sprachen

� Etymologisches Wörterbuch der altanatolischen Kleinkorpussprachen

Ziele und Resultate des Projekts

� Neulesungen von Inschriften (und Zeichen)

� Lexikographische Aufarbeitung und Erschließung der betreffenden Sprachen

� Erstellung annotierter Korpora der betreffenden Sprachen

� Dokumentation der Beziehungen der betreffenden Sprachen untereinander

� Dokumentation der Beziehungen zu den außeranatolischen Sprachen



Die zentrale Ordnung



Technische Entwicklung
Markus Frank (ITG)



Lexikon-Module

Lemmadatenbank Literaturdatenbank

Exzerptdatenbank

Korpusdatenbank

Lexikon

Literatur



Genereller Workflow

WP Literatureingabe
WP

Exzerpteingabe
WP

Lemmaeingabe

WordPress Interface

eDiAna
Literaturdatenbank

eDiAna
Exzerptdatenbank

eDiAna Datenbanken / Interface

eDiAna
Korpusdatenbank



WordPress Eingabemaske

� WordPress 4

� Gehostet auf den Servern der ITG

� Zentrales Werkzeug für alle Autoren

� Eingabe der Literaturdaten, Lemmata, Exzerpte

� Nutzung nur als flexibles Eingabewerkzeug, nicht für das spätere Lexikon

� Verständliche MySQL-Datenbank im Hintergrund



WordPress Eingabemaske

� Ein Lemma entspricht einem WordPress-Post

� Komplexe mehrgliedrige Eingabemaske mit mehreren Plugins

� Anpassbarkeit an das jeweilige Lemma



Korpusannotation
� Tool: Morphy

� Annotation von Korpusdaten

� Morphologisch

� Part of Speech

� Übersetzung

� Transkription

� Flexion

� Anpassung des Tag-Sets an die 
jeweilige Sprache erforderlich.

� Ergebnis: tokenisierte csv.-Datei für 
den Datenbank-Import



Ausgabeformate

Lemmadatenbank LiteraturdatenbankKorpusdatenbank

Lexikon

Digitales Online-
Lexikon

Print on Demand



Print on Demand: LateX



Setzen des TeX-Dokumentes

Literaturdatenbank

Lemmadatenbank eDiANA_to_teX

eDiANA_to_biB

Lemma.tex

eDiAna.bib

Lemma.pdfDatenbank
PHP Scripte & 

Funktionen



Setzen des TeX-Dokumentes

JabRefTexmaker



Digitales Online-Lexikon



Digitales Online-Lexikon

Literaturdatenbank

Lemmadatenbank

Korpusdatenbank

Lemma_construct

Dezentrale 
Speicherung (MySQL)

Konstruktion und 
Linearisierung (PHP)

dynamic_functions

AJAX-Interface /
Dynamische 

Funktionalität (JS)

lemma.html_temp

lemma.html

Style.css

Lemma Interface



Digitales Online-Lexikon

LEMMA 
Bedienung

Index
Zur Navigation durch 
das aktuelle Lemma

Kopf
Aktuelles Lemma

Lemma Haupttext
Text und Interaktionsplatform für dynamische Inhalte

Frame für dynamische Inhalte

SUMMARY
Verzeichnis aller 

Autoren, 
References,

Externen Links,
Korpuslinks,
Formen und 
Morpheme



Suchfunktion FORM BEKANNT

Intendierte Form Kodierte Form (Lexikon) Simplex

*nḗ/ébhes- *nḗ/éb<sup>h</sup>es- neebhes-

Ερµολαδας Ερµολαδας Εrmoladas

Doppelte Speicherung

� EINGABE: ebh

� SUCHABFRAGEN in Simplex:

� 1. Suche: ebh => FALSE

� 2. Suche: ebh[…] => FALSE

� 3. Suche: […]ebh[…] => TRUE

� AUSGABE: Kodierte Form *nḗ/éb<sup>h</sup>es-

� UMWANDLUNG: Intendierte Form *nḗ/ébhes-

Ablauf



Suchfunktion FORM UNKLAR

ebh

e b h

… e|ee|ḗ|é|ε … … b|bb|β|p … … h|hh|<sup>h</sup> …

� PATTERNSUCHE:

� SUCHE 1: Alle Formen mit Allographen von e

� SUCHE 2: Alle Formen mit Allographen von e & b

� SUCHE 3: Alle Formen mit Allographen von b

� SUCHE 4: Alle Formen mit Allographen von e & b & h

� …



Suchfunktion FORM UNKLAR

� RESULT-SCORING, Bewertung der Ergebnisse mit Ranking:

� α : Lineare Ordnung von e, b und h (ebh > hbe)

� β : Distanz zwischen e, b und h (eb > eXXb)

� γ : Zahl der enthaltenen Allographe (3 > 2 > 1)

� δ : Häufigkeit des Allographs (e > ḗ)

� …

� ω : Verhältnis Suchpattern : Grapheme des Ergebnisses (3:5 > 3:8)

� � α ∗ �� � β ∗ �	 � γ ∗ �� � δ ∗ �
 �⋯

� �	��� ∗ ���
�

���



Suchfunktion FORM UNKLAR

Suchpattern: asuai

Faktoren āššūtti(-) āššuššanni(-) Weighting

α : Linear [1] [1] 1

β : Distanz <0,1,2> � [0.33] <0,1,2,2> � [0.2] 0.8

γ : Zahl 4 � [0.8] 5 � [1] 1.5

δ : Häufigkeit All. <0.5, 0.5, 0.5, 1> � [0.62] <0.5, 0.5, 1, 1, 1> � [0.8] 0.8

ω : Pattern | Result 4:7 � [0.57] 5:10 � [0.5] 0.5

1 + 0.26 + 1.2 + 0.49 + 0.28

r = 3.23

1 + 0.16 + 1.5 + 0.64 + 0.25

r = 3.55

āššuššanni(-) wird vor āššūtti(-) gerankt. 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


